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Aus dem Rathaus wird berichtet

Birgit Allgeier verabschiedet sich in den Ruhestand

Nach vielen engagierten Jahren in der Kindertagesstätte Fla-
dungen wurde Birgit Allgeier feierlich in den wohlverdienten Ru-
hestand verabschiedet. Als zuverlässige, herzliche und äußerst
geschätzte Mitarbeiterin prägte sie das Team und den Alltag der
Einrichtung über lange Zeit hinweg. In einer kleinen Feierstunde
dankten der 2. Bürgermeister Pius Müller, die Kindertagesstätten
Leitung Carmen Müller-Sidon, das gesamte Team sowie die Kin-
der und der Elternbeirat Birgit Allgeier für ihren langjährigen Ein-
satz. Mit einem witzigen Gedicht, Dankesworten, einem Lied und
persönlichen Gesten machten sie deutlich, wie sehr ihre Arbeit
im Kindergarten und im Hort  geschätzt wurde.

Die Kinder überreichten selbstgebastelte Geschenke, das
Team erinnerte an gemeinsame Erlebnisse, und auch die Leitung
würdigte Allgeiers großes Engagement und ihre Verlässlichkeit.
Der Bürgermeister hob hervor, wie wichtig Menschen wie sie für
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Stadt
Fladungen

Spruch des Tages

„Es gibt ein erfülltes Leben 
trotz vieler unerfüllter Wünsche.“

– Dietrich Bonhoeffer –
Wir, die VGem und die Tourist-Information Fladungen,

wünschen Ihnen einen schönen Frühlingsbeginn.



die Gemeinschaft seien. Mit einem lachenden und einem weinen-
den Auge verabschiedeten sich alle von Birgit Allgeier. Dankbar
für die gemeinsame Zeit und zugleich traurig, eine so wertvolle
Kollegin ziehen zu lassen. Sie wird im Haus sehr fehlen, bleibt
aber allen in bester Erinnerung.

Anmeldewochen im „Haus der Kinder“
Kinder mögen Kinder. Sie wollen mit ihnen spielen, Abenteuer

erleben, experimentieren, Freundschaften knüpfen, lernen und
Spaß haben. Wo können Kinder das heute besser erleben, als in
einer Kindertagesstätte, die ganz auf die Bedürfnisse der Kinder
aller Altersgruppen zugeschnitten ist? Die Stadt Fladungen bietet
in ihrer Kindertagesstätte folgende Formen der Betreuung an:
Krippe (8 Wochen- 3 Jahre), Kindergarten (3-6 Jahre), Hort (1.-
4. Klasse mit oder ohne Ferienbetreuung).

Wer sich für einen Krippen-, Kindergarten- oder Hortplatz in-
teressiert, findet auf der Homepage www.kita-fladungen.de (Über
uns / Formulare / Voranmeldung) ein Formular, mit dem das Kind
angemeldet werden kann. Einfach ausgefüllt im Kindergarten ab-
geben oder per E-Mail an kiga@kita-fladungen.de schicken. Der
Anmeldezeitraum für das Kindergartenjahr 2026/27 läuft noch bis
27. März 2026. Bei Fragen zu den Anmeldungen stehen Carmen
Müller-Sidon und Christine Streit als Ansprechpartnerinnen zur
Verfügung. Sie sind entweder unter oben genannter E-Mail-Ad-
resse oder unter der Telefonnummer 09778 / 74 808 210 erreich-
bar. Wir freuen uns auf Sie und Ihr Kind!

Müllkalender
Fladungen, Heufurt,
Wurmbergsiedlung

Mittwoch, 25. März (+ Papier)
Donnerstag, 09. April (+ Gelbe Tonne)

Brüchs, Huflar, Leubach, Oberfladungen, Rüdenschwinden,
Sands, Weimarschmieden

Donnerstag, 26. März (+ Papier)
Freitag, 10. April (+ Gelbe Tonne)

Problemmüllsammlung am Montag, 30. März
Fladungen 16.30-17.00 Uhr Feuerwehrhaus
Leubach 15.55-16.25 Uhr Feuerwehrhaus

Aus dem Rathaus wird berichtet

Ü-65-Wirtshaus-Singen
Die Gemeinde Hausen lädt alle Über-65-jährigen aus Hausen

und Roth am Freitag, 20. März, ganz herzlich ins „Wirtshaus Alte
Schule“ (CSU-Heim, Kirchplatz 3, Hausen) ein. Es wird Musik ge-

spielt, gesungen, gegessen und getrunken. Um 18 Uhr schließen
wir die Türen für Euch auf und freuen uns auf viele Gäste!

Müllkalender
Hausen, Hillenberg

Donnerstag, 26. März (+ Papier)
Freitag, 10. April (+ Gelbe Tonne)

Roth
Freitag, 27. März (+ Gelbe Tonne)
Samstag, 11. April (+ Papier)

Müllkalender
Nordheim

Mittwoch, 25. März (+ Papier)
Donnerstag, 09. April (+ Gelbe Tonne)

Neustädtles
Donnerstag, 26. März (+ Papier)
Freitag, 10. April (+ Gelbe Tonne)

Problemmüllsammlung am Montag, 30. März
Nordheim 15.15-15.45 Uhr Kreisbauhof
Neustädtles 14.40-15.10 Uhr Grillplatz

Förderverein Freibad Fladungen
Helfer gesucht

Auch in diesem Jahr wollen wir unser Freibad Fladungen wie-
der öffnen und dafür brauchen wir dringend Unterstützung! Ge-
sucht werden:

– Badeaufsicht (Montag-Freitag im Wechsel mit anderen Ba-
deaufsichten) auf geringfügiger Basis
– Rettungsschwimmer für die Wochenenden (Voraussetzung
ist das silberne Rettungszeichen, die Kosten für Auffrischung
bzw. Ausbildung übernimmt der Verein)
– Freiwillige Helfer für die tägliche Beckenreinigung
Ohne genügend Badeaufsichten kann die Öffnung des

Schwimmbades nicht garantiert werden. Deshalb zählt jede hel-
fende Hand. Wer Interesse hat oder unterstützen möchte, meldet
sich bitte per E-Mail unter info@schwimmbad-fladungen.de oder
unter Tel. 09778 / 567. Vielen Dank!

Förderverein Freibad Fladungen
Mitgliederversammlung

Die ganze Bevölkerung ist zur ordentlichen Mitgliederver-
sammlung des Fördervereins Freibad Fladungen am Freitag, 17.
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April, um 19 Uhr in den Sitzungssaal des Rathauses Fladungen
eingeladen. Tagesordnung: 1. Begrüßung, 2. Totengedenken, 3.
Bericht des Vorstandes, 4. Bericht der Schatzmeisterinnen, 5. Be-
richt der Kassenprüferinnen, 6. Entlastung der Vorstandschaft, 7.
Ausblick auf das Geschäftsjahr 2026, 8. Wünsche, Anträge, Ver-
schiedenes. Die Vorstandschaft freut sich auf eine große Betei-
ligung!

Gesang- und Musikverein Nordheim
Generalversammlung

Der Gesang- und Musikverein Nordheim v.d.Rhön 1912 e.V.
lädt alle Mitglieder herzlich zur Generalversammlung am Freitag,
27. März, um 19.30 Uhr ins Nordheimer Musikheim ein. Neben
den Berichten der Vorsitzenden, der Schriftführerin und der Kas-
siererin stehen auch die Berichte der Chorleitungen und der Mu-
siker auf der Tagesordnung. Die Vorstandschaft freut sich auf
zahlreiches Interesse.

Jagdgenossenschaft Oberfladungen
Nichtöffentliche Jahresversammlung

Am Freitag, den 27. März findet in der Pfarrschänke in Ober-
fladungen um 20 Uhr die nichtöffentliche Jahresversammlung der
Jagdgenossenschaft Oberfladungen statt. 

Tagesordnung: 1. Eröffnung der Versammlung und Bekannt-
gabe der Tagesordnung durch den 1. Jagdvorsteher Jonas Küm-
meth, 2. Bericht der Schriftführerin, 3. Bericht des
Kassenverwalters, 4. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung
der Vorstandschaft, 5. Grußworte des Bürgermeisters der Stadt
Fladungen oder eines Vertreters, 6. Grußworte des Jagdpächters,
7. Verwendung des Jagdpachtschillings, 8. Verschiedenes, Wün-
sche, Anträge, 9. Schlussworte des 1. Vorsitzenden.

Musikverein Fladungen
Benefizkonzert in der Stadtpfarrkirche St. Kilian

Der Musikverein Fladungen blickt 2026 auf fünf Jahrzehnte
musikalischer Geschichte zurück. Dieses Jubiläum wird im Laufe
des Jahres auf vielfältige Weise gefeiert. Den Auftakt bildet ein Be-
nefizkonzert in der Stadtpfarrkirche St. Kilian am Sonntag, den 22.
März ab 17.00 Uhr. Unter der Leitung von Martin Klüber präsentiert
die große Kapelle ein abwechslungsreiches Repertoire aus aus-
gewählten klassischen, besinnlichen und zeitgenössischen Arran-
gements. Der Eintritt ist frei; Spenden kommen dem Freibad
Fladungen sowie der örtlichen katholischen und evangelischen
Kirchgemeinde zugute. Der Musikverein hofft auf viele Gäste und
einen stimmungsvollen Abend im Zeichen des Jubiläums.

Musikverein Heufurt
Jahreshauptversammlung im Musikheim

Der Musikverein Heufurt lädt alle Mitglieder zur Jahreshaupt-
versammlung am Freitag, den 20. März um 19.30 Uhr ins Musik-
heim in Heufurt ein. Tagesordnung: 1. Begrüßung durch den 1.
Vorsitzenden; 2. Totenehrung; 3. Bericht der Schriftführerin; 4.
Bericht der Kassiererin; 5. Entlastung der Vorstandschaft; 6. Be-
richt des 1. Vorsitzenden; 7. Bericht des Dirigenten der Musikka-
pelle; 8. Bericht des Leiters der Streutaler Musikanten; 9. Bericht
der Leitung des Gemischten Chores; 10. Neuwahlen; 11. Ver-
schiedenes, Wünsche, Anträge.

Musikverein Heufurt e.V.
Jahreskonzert – Ein wahrer Hörgenuss

Auf ein Konzert der besonderen Art dürfen sich alle Musik-
liebhaber und Freunde des Vereins am Sonntag, 29. März,
freuen. Beginn ist um 18 Uhr in der Grenzlandhalle Fladungen.
Das Blasorchester und der Gemischte Chor gestalten mit viel Lei-
denschaft ein musikalisches Feuerwerk und garantieren allen Be-
suchern ein wunderbares Musikerlebnis. Der Musikverein Heufurt
freut sich auf Ihren Besuch. Eintrittskarten gibt es für 8 Euro an
der Abendkasse (Kinder unter 14 Jahre frei).

Rhönklub-Zweigvereine Fladungen und Rother Kuppe
Frauenwanderung in den Willmarser Frühling

Die Rhönklub-Zweigvereine Fladungen und Rother Kuppe
(Nordheim) laden am Samstag, den 21. März zu einer Halbtages-
wanderung durch Wald und Wiesen rund um Filke und Willmars
ein. Die Wanderstrecke beträgt neun Kilometer mit ca. 160 Hö-
henmetern. Nach zweieinhalb Stunden erreichen wir das Café
Heimathafen in Willmars zu Kaffee und Kuchen.

Zur Bildung von Fahrgemeinschaften treffen wir uns um 13
Uhr am Marktplatz Fladungen oder an der VR-Bank in Nordheim.
Start der Wanderung ist um 13.30 Uhr am Wanderparkplatz Feu-
erwehrhaus in Willmars. Festes Schuhwerk und Getränke für un-
terwegs werden empfohlen. Es freuen sich auf eine schöne
gemeinsame Zeit in der Natur, die Wanderführerinnen Barbara
Horsch und Theresia Dietz.

Rhönklub-Zweigverein Fladungen
Seniorenprogramm: Stadtspaziergang und Besuch der
Kreisgalerie in Mellrichstadt

Am Mittwoch, den 18. März machen wir einen Spaziergang
durch Mellrichstadt und besuchen die wiedergeöffnete Kreisga-
lerie. Im Anschluss kehren wir zu Kaffee und Kuchen ein. Wir tref-
fen uns um 13.30 Uhr am Wanderparkplatz in der Carl-
Josef-Sauer Straße in Fladungen zur Bildung von Fahrgemein-
schaften. Interessierte und Gäste sind herzlich eingeladen.

Rhönklub-Zweigverein Fladungen
Einladung zur Mitgliederversammlung

Die Mitgliederversammlung des Rhönklub-Zweigvereins Fla-
dungen findet am Freitag, 20. März, um 19.00 Uhr im Museums-
wirtshaus „Zum Schwarzen Adler“ in Fladungen, Bahnhofstraße
19, statt. Tagesordnung: Begrüßung, Totengedenken, Verlesung
des Protokolls der letzten Mitgliederversammlung vom
21.03.2025, Bericht der 1. Vorsitzenden, Berichte der Fachwarte,
Bericht der Kassiererin, Entlastung der Vorstandschaft, Neuwahl
eines Vorstandmitgliedes, Ehrungen, Verschiedenes, Wünsche
und Anträge. Auf viele Rhönklubmitglieder, Rhönfreunde und -
freundinnen freut sich die Vorstandschaft des Rhönklub-Zweig-
vereins Fladungen!

Rhönklub-Zweigverein „Eisgraben“ Hausen
Wanderung auf der „Extratour Gersfeld“

Am Sonntag, 15. März, lädt der Rhönklub-Zweigverein „Eis-
graben“ zur Extratour Gersfeld ein. Treffpunkt ist um 9.30 Uhr an
der Linde. Von dort aus fahren wir zum Startpunkt der Wan-
derung, dem Parkplatz am Freibad Gersfeld. Die Route führt über
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Mosbach, Hohe Hölle, Himmeldunkberg, Simmelsberg und Ro-
denbach zurück zum Ausgangspunkt. Die Strecke beträgt ca.
13,2 Kilometer. Eine Rucksackverpflegung wird empfohlen. Zum
Abschluss kehren wir um ca. 14 Uhr bei der „Hähnchen Paula“ in
Sparbrod ein. Herzliche Einladung an alle! Wir freuen uns auf
viele Wanderer. Gäste sind willkommen. Frisch auf!

Rhönklub-Zweigverein „Eisgraben“ Hausen
Generalversammlung

Der Rhönklub-Zweigverein „Eisgraben“ Hausen lädt alle Mit-
glieder herzlich zur Generalversammlung am Samstag, 21. März,
um 19.30 Uhr ins Vereinsheim „Alte Schule“ ein. Tagesordnung:
1. Begrüßung, 2. Totengedenken, 3. Berichte der Fachwarte, 4.
Bericht des 1. Vorsitzenden, 5. Kassenbericht und Entlastung der
Vorstandschaft, 6. Grußwort des Bürgermeisters, 7. Ehrungen,
8. Wünsche und Anträge. Die Vorstandschaft freut sich auf zahl-
reiche Teilnahme. Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Seniorenteam Nordheim
Seniorennachmittag in der Fastenzeit

Herzliche Einladung zum Seniorentag unter dem Thema „Ge-
danken zur Fastenzeit“ mit Pfarrer Steffen Behr am Donnerstag,
19. März, um 14 Uhr im Pfarrheim zu Nordheim.

Kulturpartner 2026/2027 gesucht
Der Landkreis Rhön-Grabfeld sucht im Rahmen des Projektes

„Schaff | Räume | Rhön-Grabfeld“ engagierte Kulturpartner für die
Projektjahre 2026/2027 (Juli 2026 – Juni 2027). Gesucht werden
ehrenamtliche Vereine und gemeinnützige Organisationen, die
Lust haben, gemeinsam mit Menschen aus der Region kulturelle
Ideen umzusetzen – offen, beteiligend und nah an den Themen
vor Ort.

Kulturpartner bringen eine Idee oder ein Thema ein, das Men-
schen zusammenbringt und Beteiligung ermöglicht – das Projekt-
büro unterstützt sie mit Struktur, Finanzierung und Beratung.
Dabei geht es nicht um perfekte Konzepte, sondern um echte
Vorhaben mit Herz, die sich im Laufe des Projektjahres weiter-
entwickeln dürfen.
Welche Kriterien sind wichtig:

• Regionaler Bezug: euer Engagement findet im Landkreis
Rhön-Grabfeld statt oder greift regionale Themen auf

• Beteiligung & Mitgestaltung: Menschen sollen aktiv mit-
machen, mitreden und mitgestalten können

• Gesellschaftlicher Mehrwert: euer Projekt stärkt Austausch,
Zusammenhalt und kulturelle Teilhabe

• Kooperation und Vernetzung: Zusammenarbeit mit anderen
Vereinen, Initiativen, Gemeinden oder Einzelpersonen

• Blick nach vorne: eure Idee soll über das Projektjahr hinaus
Wirkung entfalten – auch in kleinen Schritten
Voraussetzungen:

• Gemeinnützige Organisation oder ehrenamtlicher Verein
• Engagement für Begegnung, Beteiligung und kulturelles

Leben in Rhön-Grabfeld

Bitte beachten: Baumaßnahmen sowie dauerhaft anfallende
Miet- und Personalkosten können nicht gefördert werden. Unter-
stützt werden projektbezogene Veranstaltungsausgaben im Rah-
men des Kulturpartner-Jahres.
Interesse?

Dann bewerbt euch bis zum 4. April 2026 als Kulturpartner
2026/2027.

Alle Infos & Bewerbung:  https://kultur.rhoen-grabfeld.de/der-
kulturkalender/allerland/mitmachen

Kontakt: schaff-raeume@rhoen-grabfeld.de

Sommer-Kulturkalender: Terminmeldungen bis 1. April möglich
Kaum ist der Frühling da, starten die Vorbereitungen für den

Sommer-Kulturkalender: Bereits der Monatserste ist die Deadline.
Alle Kulturveranstalter und Vereine sind herzlich eingeladen, ihre
kulturellen Veranstaltungen für die Monate Juni, Juli und August
bis zum 1. April unter www.kulturmeldungen.rhoen-grabfeld.de zu
melden.

Die kommende Ausgabe wird ab Ende Mai bzw. Anfang Juni
im gesamten Landkreis ausliegen und über die Veranstaltungen
in den Monaten Juni, Juli und August informieren. 

Von Konzerten, über Lesungen und Theateraufführungen, bis
hin zu Kunstausstellungen, Märkten und Festen: Der Kulturka-
lender spiegelt die Vielfalt und Vielzahl der kulturellen Angebote
sowie den großen Ideenreichtum und das Engagement der Kul-
turschaffenden im Landkreis eindrucksvoll wider. 

Der Kulturkalender ist eine Publikation der Kulturagentur des
Landkreises Rhön-Grabfeld, die für die Redaktion zuständig ist.
Die Termine werden auch im digitalen Veranstaltungskalender
(kulturkalender.rhoen-grabfeld.de) veröffentlicht. Die Terminver-
öffentlichung ist kostenfrei.

Schwammregion Streu-Saale startet mit großer Beteiligung
Wasser in der Landschaft speichern, Starkregenfolgen min-

dern und die Region widerstandsfähiger gegenüber den Auswir-
kungen des Klimawandels machen: Mit diesen Zielen ist die
Schwammregion Streu-Saale offiziell gestartet. Rund 150 Bürger
informierten sich bei der öffentlichen Auftaktveranstaltung im
Haus des Gastes in Wargolshausen über Inhalte und Ziele des
Projekts und wurden eingeladen, sich aktiv an der Gestaltung zu
beteiligen.

Die Schwammregion Streu-Saale ist eine von zehn Modell-
regionen in Bayern. Sie umfasst rund 950 Quadratkilometer und
damit große Teile des Landkreises Rhön-Grabfeld einschließlich
der Stadt Münnerstadt. Träger sind die drei Integrierten Ländli-
chen Entwicklungen Streutalallianz, NES-Allianz und Allianz Frän-
kischer Grabfeldgau mit insgesamt 33 Kommunen. Ziel ist es,
Wasser dort zurückzuhalten, wo es zu Boden fällt – auf Feldern
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und Wiesen, in Wäldern und in Siedlungsbereichen –, um Hoch-
wasserrisiken zu senken, die Grundwasserneubildung zu stärken
und Böden sowie Erträge zu sichern.

Moderator Fredi Breunig führte durch den Abend. In einer Vi-
deobotschaft betonte Bayerns Landwirtschaftsministerin Michaela
Kaniber die Bedeutung der Schwammregionen und würdigte die
Region als Vorreiter. Jürgen Eisentraut, Leiter des Amtes für
Ländliche Entwicklung Unterfranken, unterstrich den Auftrag der
Staatsregierung: „Die Schwammregion soll Netzwerke aufbauen,
praxisnahe Maßnahmen umsetzen und Erfahrungswerte mit an-
deren Regionen teilen.“ Landrat Thomas Habermann sicherte die
volle Unterstützung des Landratsamtes zu und betonte, dass der
Schutz der Ressource Wasser nur gemeinsam gelingen könne.
Auch Sprecher Jürgen Heusinger und Umsetzungsbegleiterin Ka-
tharina Bach machten deutlich: „Die Schwammregion lebt vom
Mitmachen.“ Gefragt seien Ideen, Flächen und engagierte Men-
schen, die bereit sind, konkrete Maßnahmen für mehr Wasser-
rückhalt in der Region auf den Weg zu bringen.

Es folgten vier Impulsvorträge zu den Handlungsbereichen
Landwirtschaft (Erik Seifert, Agrokraft GmbH), Forst (Hubert Tü-
rich, AELF Bad Neustadt), Flur und Natur (Svea Jahnk, LPV Thü-
ringer Rhön) sowie Siedlungsraum (Ralph Schäffner,
Planungsbüro ArcGrün). In der anschließenden Podiumsdiskus-
sion teilte Landwirt Eberhard Räder seine Erfahrungen zum
Thema Agroforst.

In der Diskussion wurde deutlich: Dieses Thema betrifft uns
alle. Zahlreiche Wortmeldungen aus dem Publikum zeigten das
große Interesse und die Bereitschaft zur Mitwirkung. Mit dieser
Dynamik und einem starken Auftakt nimmt die Schwammregion
Streu-Saale nun ihre Arbeit auf.

Um das Thema weiter in die Breite zu tragen, lädt die
Schwammregion zu drei öffentlichen Informationsveranstaltungen
ein. Verschiedene Fachvorträge zeigen praxisnah, wie Regen-
wasser auf dem eigenen Grundstück gespeichert und sinnvoll ge-
nutzt werden kann. Im Anschluss besteht Gelegenheit zum
Austausch.
Termine:

18. März 2026 – Rathaus Oberstreu, Bogenstr. 11
24. März 2026 – Kleiner Kursaal der FrankenTherme Bad Kö-

nigshofen
Beginn ist jeweils um 19 Uhr. Die Teilnahme ist kostenfrei,

eine Anmeldung per E-Mail an Katharina.Bach@lpv-rhoen-grab-
feld.de ist erwünscht.

Weitere Informationen unter: www.lpv-rhoen-grabfeld.de/
schwammregion-streu-saale

„Rhöner Bluat”-Revival beim Rhön-Festival in Wildflecken
Als die Botschaft Anfang April 2025 die Runde machte, ging

ein erstauntes Raunen durch die hessisch-bayerische Rhön – ge-
folgt von einem riesigen Freudenschrei: „Rhöner Bluat” wird nach
15 Jahren noch einmal auf der Bühne stehen. In Original-Beset-
zung – und für den guten Zweck: Die Einnahmen sollen dem Wie-
deraufbau der Kissinger Hütte auf dem Feuerberg zugute-
kommen, die am 18. März 2025 bis auf die Grundmauern abge-
brannt ist.

„Ich weiß noch, wie ich damals in den frühen Morgenstunden
die ersten Bilder gesehen und realisiert habe, dass die Hütte nicht

mehr existiert. Dass ich dort nie wieder sitzen und spielen werde.
Das war ein großer Schock“, erinnert sich Frank Schmitt, Front-
mann von Rhöner Bluat. Schnell nahm bei dem Vollblutmusiker
eine Idee Gestalt an: die Band zu reaktivieren, um noch einmal
vor großem Publikum zu spielen und so möglichst viel Geld für
den Wiederaufbau zu sammeln. „Ich musste keine große Über-
zeugungsarbeit bei den Bandkollegen leisten“, sagt Schmitt. Und
schon kam ihm der nächste Gedanke: „Warum machen wir da-
raus nicht ein großes Festival für die ganze Region?“

So ist aus der Idee ein Event geworden, das es so in der Rhön
noch nie gegeben hat: Vom 4. bis 7. Juni spielen auf dem Fest-
und Sportgelände Wildflecken rund 25 Gruppen – von „Accoustic
Jam” über „Die Egerländer” bis „Ziachwind”. Auch der Kabarettist
Fredi Breunig wird auf der Bühne stehen, zudem ist ein kurzwei-
liger Promi-Polit-Talk geplant. Alle Musiker und Künstler treten
ohne Gage auf, die Einnahmen fließen komplett in die neue Hütte.
Das umfangreiche Programm hat Frank Schmitt zusammen-
gestellt. Headliner sind „Die Egerländer“ sowie „Rovers & The
Franks“ am Donnerstag, „Accoustic Jam“ am Freitag sowie „Klin-
gend Blech“ am Sonntag. Höhepunkt wird zweifelsohne das Re-
vival von „Rhöner Bluat” am Samstag ab 19.30 Uhr sein. Rund
sechs Stunden Live-Musik, für die die Band derzeit intensiv probt.
„Nach 15 Jahren Pause knirscht es hier und da natürlich ein biss-
chen, aber spätestens bis zum 6. Juni haben wir unseren gemein-
samen Rhythmus wiedergefunden – wir werden die Fans auf
keinen Fall enttäuschen“, so Schmitt. 

Veranstalter des „Rhön-Festivals“ ist der Förderverein
„Freunde der Kissinger Hütte“. An der Planung und Umsetzung
beteiligen sich der Rhönklub Bad Kissingen, die Rhön GmbH, die
Landkreise Bad Kissingen und Rhön-Grabfeld, der Markt Wild-
flecken sowie weitere Kommunen, zudem Vereine, Organisatio-
nen, Banken und Allianzen. Der Kartenvorverkauf hat bereits
begonnen. Tickets für Freitag kosten im Vorverkauf 10 Euro, für
Samstag 20 Euro, ein Kombiticket 25 Euro. Besucher unter 16
Jahren zahlen keinen Eintritt. Donnerstag und Sonntag ist der
Eintritt für alle frei. 

Details zum Programm, Kartenvorverkauf und weitere Infos:
www.kg.de/rhoenfestival.

Draußen sein, Spaß haben, Natur schützen: Jetzt Teil der
LBV-Gartenjury werden

Lust aktiv im Naturschutz
zu werden? Für das Projekt
„Vogelfreundlicher Garten“
sucht der bayerische Natur-
schutzverband LBV (Landes-
bund für Vogel- und
Naturschutz) im Landkreis
Rhön-Grabfeld noch dringend
motivierte Ehrenamtliche, die
Teil der LBV-Gartenjury werden
wollen. „Gleichgesinnte treffen,
faszinierende Naturoasen ent-
decken und dabei einen Bei-
trag zum Natur- und
Artenschutz leisten: Als Gartenbewerterin oder Gartenbewerter
lassen sich Spaß und Engagement leicht vereinen“, erklärt Anke
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Brüchert aus dem Projekt „Vogelfreundlicher Garten“. Für Inte-
ressierte findet am 18. März von 19.00 bis 20.00 Uhr ein Online-
Informationsabend statt. Anmeldungen sind möglich unter
www.lbv.de/gartenjury.

Als Gartenbewerterinnen und Gartenbewerter sind die Ehren-
amtlichen in Zweierteams im Landkreis unterwegs und bewerten
die angemeldeten Gärten nach bestimmten Kriterien: Gibt es bei-
spielsweise verschiedene Strukturelemente wie Hecken, Totholz-
haufen oder einen Teich? Blühen heimische Pflanzen oder
wurden Nistkästen für Vögel angebracht? Erfüllt der Garten ge-
nügend Anforderungen vergibt die Jury im Anschluss die Plakette
„Vogelfreundlicher Garten“.  

Bayernweit haben bereits mehr als 7.000 Gartenbesitzerinnen
und Gartenbesitzer die Auszeichnung „Vogelfreundlicher Garten“
erhalten. Auch im Landkreis Rhön-Grabfeld wurden bereits 14 Ar-
tenschutzoasen ausgezeichnet. „Damit wir 2026 noch mehr na-
turnahe Gärten zertifizieren können, suchen wir in der Region
besonders dringend nach neuen Jury-Mitgliedern für die kom-
mende Saison“, sagt Anke Brüchert. 

„In der Gartenjury engagieren kann sich grundsätzlich jeder,
der sich für naturnahe Gärten begeistert, sich etwas mit hei-
mischen Vogelarten auskennt, allgemeine Computerkenntnisse
besitzt und während der Bewertungssaison von Frühling bis
Herbst etwas Zeit hat“, erklärt Anke Brüchert. Alles, was es darü-

ber hinaus zu wissen gibt, erfahren die neuen Bewerterinnen und
Bewerter nach ihrer Anmeldung zu den entsprechenden Schu-
lungen unter www.lbv.de/gartenjury.

Betreiber gesucht für den Kiosk am Basaltsee
Der Landkreis Rhön-Grabfeld bereitet schon seit längerer Zeit

die Wiedereröffnung des Kiosks am Basaltsee vor. Nach abge-
schlossener Sanierung und Modernisierung des Areals soll der
Kiosk pünktlich zur Sommersaison 2026 neu verpachtet werden.
Gesucht wird ein Betreiber (m/w/d), der das Angebot mit regio-
nalem Profil und eigener Handschrift weiterentwickelt. Der Kiosk
befindet sich auf einem landkreiseigenen Grundstück auf der Ge-
markung Ginolfs. Der geplante Pachtbeginn ist der 1. Juni 2026.
Zunächst ist eine Befristung auf zwei Jahre vorgesehen.

Das vom Landkreis verfolgte Konzept sieht klassische Kiosk-
gerichte ebenso vor wie regionaltypische Spezialitäten aus der
Rhön. Bevorzugt werden sollen Produkte aus der Region - idea-
lerweise in Zusammenarbeit mit Partnerbetrieben des Vereins
Dachmarke Rhön e.V. Ziel ist es, Qualität und Herkunft sichtbar
zu machen und den Basaltsee auch kulinarisch als Aushän-
geschild der Region zu positionieren.

Der Betrieb ist grundsätzlich als Saisonbetrieb geplant. Die
Möglichkeit zur Eigenverpflegung im Bereich der öffentlichen Sitz-
gelegenheiten bleibt weiterhin bestehen. Das Kioskkonzept ist
dabei ausdrücklich offen gestaltet und kann in Abstimmung mit
dem Landkreis an ein individuelles Betreiberkonzept angepasst
werden. Zum Pachtgegenstand gehören der Kiosk mit Küche und
Bewirtungsraum für bis zu 20 Personen, ein integrierter Lager-
raum sowie ein Personal-WC. Eine Außenfläche zur Bewirtschaf-
tung, Stell- und Lagermöglichkeiten für Leergut sowie ein
zugeordneter WC-Container in unmittelbarer Nähe ergänzen das
Angebot. Darüber hinaus bietet das Areal Potenzial für touristi-
sche Impulse: Das bestehende Besucherleitsystem und vorhan-
dene Wanderrouten können eingebunden und weiterentwickelt
werden. Der Standort eignet sich als Start- und Zielpunkt für The-
menwanderungen oder geführte Angebote. Der Kiosk liegt direkt
am Basaltsee am Fuße des Heidelsteins - eingebettet in die Land-
schaft der Hochrhön. Die Anfahrt erfolgt über die Hochrhönstraße
zwischen Bischofsheim und Fladungen mit Abzweigung nach
Oberelsbach oder über Ginolfs, jeweils entlang der Beschilderung
„Basaltsee“.

Interessierte werden gebeten, ihre Interessenbekundung
unter dem Stichwort „Kiosk Basaltsee“ bis spätestens 26. März
2026 einzureichen an das Landratsamt Rhön-Grabfeld, Sach-
gebiet Z5 Vergabewesen, Liegenschafts- und Schulverwaltung,
z. H. Frau Vorndran (E-Mail: heidrun.vorndran@rhoen-
grabfeld.de). Fragen hinsichtlich der Ausstattung erteilt gerne
Frau Rebecca Lingerfelt (E-Mail: rebecca.lingerfelt@rhoen-grab-
feld.de). Neben den Kontaktdaten wird ein kurzer Umriss des ge-
planten Betreiberkonzepts erbeten.

Hören und Verstehen: Selbsthilfegruppe für Schwerhörige
Bad Neustadt

„Hören“ ist weit mehr, als nur das Wahrnehmen von Schall –
es ist der Schlüssel zu Le-bensfreude, ermöglicht Kommunikation
mit anderen Menschen und die aktive Teilhabe am sozialen und
kulturellen Leben. Menschen, die schlecht hören, meiden zuneh-

Öffnungszeiten Bürgerbüro der
Verwaltungsgemeinschaft Fladungen:

Montag 08.00 – 12.00 Uhr
Dienstag 08.00 – 12.00 Uhr und 13.30 – 15.30 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 08.00 – 12.00 Uhr und 13.30 – 17.30 Uhr
Freitag 08.00 – 12.00 Uhr

Telefonische Erreichbarkeit
Zentrale: ℡ 09778 / 9191-0
Vorzimmer Bürgermeister/Geschäftsleitung ℡ 09778 / 9191-210
2. Bürgermeister Stadt Fladungen, Pius Müller ℡ 09778 / 9191-300
Bürgermeister Gem. Hausen, Friedolin Link ℡ 09778 / 9191-400
Bürgermeister Gem. Nordheim, Thomas Fischer ℡ 09778 / 9191-500
Bürgerbüro ℡ 09778 / 9191-230
Öffentliche Sicherheit und Ordnung ℡ 09778 / 9191-234
Bauamt ℡ 09778 / 9191-241 o. -242
Techniker ℡ 09778 / 9191-260
Personal/Kindergärten/Rentenangelegenheiten℡ 09778 / 9191-220 o. -221
Kämmerei ℡ 09778 / 9191-252 o. -253
Grund- und Gewerbesteuer ℡09778 / 9191-255
Kasse ℡ 09778 / 9191-254 o. -256
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mend Telefo-nate und Gespräche in Gruppen. Ein intakter oder
gut versorgter Hörsinn bewahrt vor sozi-aler Isolation. 96 Prozent
der Hörgeräte-Träger berichten laut einer aktuellen Studie, von
einer höheren Lebensqualität, seitdem sie ihre Schwerhörigkeit
haben versorgen lassen. 

Etwa 60 Prozent der Hörgeräteträger bedauern rückblickend,
dass sie eine Versorgung zu lange aufgeschoben und so auf so-
ziale Teilhabe verzichtet haben. Hals-Nasen-Ohren-Ärzte und
Hörakustiker sind die primären Begleiter auf dem Weg zu guter
Hörversorgung. Die Selbsthilfegruppe für Schwerhörige in Bad
Neustadt ist immer für Sie da und hat den Zweck, die Interessen
von Schwerhörigen und Ertaubten zu fördern und die Verständi-
gung untereinander und mit Guthörenden zu verbessern.

Bei unseren monatlichen Gruppentreffen erhalten Betroffene
sowie deren Angehörige und Bezugspersonen Auskunft und In-
formationen rund um das Thema Schwerhörigkeit. Bera-tungen
und Unterstützung werden hierbei insbesondere bei der Bewälti-
gung der Folgen, die eine Schwerhörigkeit mit sich bringt, ange-
boten. Interessierten können gerne zum nächsten Gruppentreffen
am Montag, den 30. März ganz unverbindlich dazukommen. Treff-
punkt ist in den Räumlichkeiten des Bayrischen Roten Kreuz, Mei-
ningerstr. 25, 97616 Bad Neustadt., ab 17.00 Uhr. Der Zugang
ist barrierefrei und es gibt Parkplätze. Partner, Angehörige und
Freunde sind ebenfalls herzlich willkommen. Natürlich sind wir
auch per E-Mail unter bhpra@web.de oder telefonisch unter
09776 / 8265 erreichbar.

Evangelische Gottesdienstzeiten
Sonntag, 15. März

Urspringen (Ev. Kirche) 10.30 Uhr Pfrs. Dürr
Stetten (Dreifaltigkeitskirche) 10.30 Uhr Pfrs. Keyser

Ökum. Gottesdienst mit Feldgeschworenen
Fladungen (Christuskirche) 18.00 Uhr Pfrs. Keyser

Freitag, 20. März
Urspringen (Ev. Kirche) 10.30 Uhr Pfrs. Dürr

Gottesdienst zur Goldenen Hochzeit

Sonntag, 22. März
Sondheim (St. Michael) 10.30 Uhr Präd. Buchholz

Samstag, 28. März
Stetten (Dreifaltigkeitskirche) 18.00 Uhr Pfrin. Keyser

Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl zur Konfirmation

Sonntag, 29. März
Stetten (Dreifaltigkeitskirche) 10.00 Uhr Pfrin. Keyser

Konfirmation
Nordheim (Erlöserkirche) 10.00 Uhr Pfrs. Dürr

Vorstellungsgottesdienst zur Konfirmation
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In meiner Kindheit um 1950-1956 war auf der ganzen Hochfläche
die Heuernte innerhalb einer Woche fertig. Überwiegend wurde mit
der Sense per Muskelkraft gemäht. Meine Eltern mit der Großfamilie
waren im Vorteil, mein Vater und drei meiner Brüder haben nach Fei-
erabend unseren sogenannten „Streich“ gemäht, das ergab eine
Fuhre Heu. Der damalige Oberfladunger Dorf-Gastwirt Karl Harms
war geschäftstüchtig und verkaufte Bier und Limo in der Schutzhütte.

Den Getränketransport übernahmen die Bauern, welche ihre leeren
Heuwägen von Kühen oder Pferden hochziehen ließen, sie selbst
sind auch gelaufen. In der Kurve unterhalb des ÜW-Wochenendhauses
befand sich ein Stahlblech Brunnentrog, dort wurden die Zugtiere
getränkt. Es ist etwa die halbe Strecke.

Auf den Hutungen links des Weges und auch weiter unten
hütete der Gemeindeschäfer Adalbert Stumpf (Vater von Uli Stumpf)

Heimatblick – Salkenberg
Geschichtliche Erinnerungen – Teil II

Heuernte und... ...Heutransport anno dazumal.
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die Schafe der Landwirte. Er war der letzte Ge-
meindeschäfer in Oberfladungen. In Fladungen
war Heinrich Schwarz der letzte Gemeindeschäfer.
Diesen Berufsstand gab es in allen Dörfern. Leubach
hatte sogar noch einen Kuhhirten, der die Kühe
der Bauern im Sommer täglich auf die Weide
führte. Der letzte Gemeindekuhhirte war Karl Wetzel
(Vater von Bernd Wetzel).

Bereits 1913 hatte die bayerische Staatsregierung
ein Programm aufgelegt, um die Rhönflächen für
die Rinderviehhaltung besser nutzbar zu machen.
Unter anderem wurden Jungviehställe errichtet.
So entstanden die Sennhütten, eine in Hausen am
Ochsenwald, für Weisbach unterhalb des Heidel-
steines und am Himmeldunkberg für Bischofsheim.
Bereits 1914 errichteten die Oberfladunger einen
Jungviehstall am Salkenberg, noch heute sind die
Grundmauern sichtbar (beim Heimatblick-Parkplatz ca. 60-80m links
auf der Hutfläche). Die gemeindeeigenen Hutungen durften von
allen Bürgern von Oberfladungen genutzt werden, um ihre Rinder zu
weiden.

Es waren überwiegend die Nebenerwerbslandwirte und kleinen
Bauern, deren Flächen im Tal nicht ausreichten, um ein oder zwei
Milchkühe für die Ernährung zu halten. So war es auch bei unserer
Familie. Nach der Schule und dem Mittagsessen ging es mit den
Kühen zum Hüten, begonnen wurde in der Flurabteilung Stellig im
Juni (ist heute mit Hecken zugewachsen). Weiter ging es zum
Hammerod Herzhecke und im Herbst auf den Salkenberg, um die
Kühe satt zu bekommen. Für uns Kinder war das ein unvergessliches,
abenteuerliches Erlebnis. Selbst die Kinder von den Heimatvertriebenen
und Flüchtlingen sind mit, die hatten keine Kühe. Mit Ballspielen und
Kletterübungen auf den Hutebuchen verbrachten wir den Nachmittag.
Jeder Hüte-Bub hatte so 2-5 Kühe zu beaufsichtigen. Zur Zonengrenze
nahmen wir Abstand. Wir hatten Angst vor den „bösen Russen”.
Hausaufgaben sind am Abend erledigt worden. Es war eine arme
Zeit, jeder in der Familie musste zur Ernährung beitragen, aber wir
Kinder waren viel in der Natur unterwegs und in Bewegung. Wasser
lieferte auf der Höhe ein kleiner Brunnen an der Herzhecke, ca. 150
Meter links des Weges. Abenteuer pur!

Der Weg zum Heimatblick war bis um 1970 nur mit Basaltschotter
befestigt. Um diesen mit dem Pkw zu befahren, ist von der Bundes-
republik ein Programm aufgelegt worden, das vorsah, alle Wege, die
zur Staatsgrenze führen, zu befestigen und asphaltieren. Diese
Maßnahme wurde für die „Grenzbegehungsorgane“ (so nannte man
Grenzpolizei, Zoll und die amerikanische Besatzungsmacht) ausgeführt.
In diesem Zug sind die Wege von Oberfladungen zur Hochrhön,
nach Huflar, nach Brüchs, am Wurmberg weiter zum amerikanischen
Stützpunkt sowie von Fladungen zum Wurmberg und hinauf zur
Gangolfskapelle (dort hatten die amerikanischen Soldaten eine Be-

obachtungsstation) befestigt worden. Die Idee vom damaligen Bür-
germeister Raimund Goldbach war eine kluge Entscheidung. Für
uns Bewohner und den Tourismus sind diese Wege von großem
Vorteil. Die Gemeinden hätten es nicht finanzieren können. Da in
den 1960er Jahren die allgemeine Motorisierung begann, hat man
die Grenzorgane mit Fahrzeugen ausgestattet. Zuvor waren diese
zu Fuß an den jeweiligen Grenzabschnitten bei Wind und Wetter un-
terwegs. Mit der Wiedervereinigung unseres Landes 1989 wurden
die Dienststellen aufgelöst. Die Grenzpolizei- und Zollbeamten
wurden zum Teil in den Ruhestand versetzt, Jüngere bekamen eine
Anstellung bei anderen Zoll- oder Polizeibehörden.

Das war nach meinem Wissensstand die Geschichte und Ent-
wicklung vom Salkenberg und dem dortigen „Heimatblick“. Leider
werden Zeitzeugen immer weniger, so dass es zunehmend schwieriger
wird, solche Geschichten für die Nachwelt zusammenzustellen. Es
sollte alles vom neugewählten Bürgermeister bzw. der neugewählten
Bürgermeisterin unternommen werden, den Friedensweg mit seinen
Informationstafeln zu erhalten – zur Erinnerung an den dunklen,
traurigen Abschnitt deutscher Geschichte.

Durch gesetzliche Vorgaben (Datenschutz) wird es für Ge-
schichtsschreiber immer schwerer und zeitaufwendiger, solche
Berichte zusammenzustellen. Was ist eine Gemeinde wert, wenn
wichtige Personen, die Gutes in den Gemeinden und der Gesellschaft
gemacht haben, nicht benannt werden. Es ist ja keine Herabwürdigung
der Personen, sondern das Gegenteil. Die Nachfahren freuen sich,
wenn von ihren Vorfahren berichtet wird.

Ihr Edi Bambach

Berichtigung zum Beitrag „Heimatblick – 
Salkenberg, Geschichtliche Erinnerungen – Teil I“
im Mitteilungsblatt Nr. 4-2026
Den ersten Unterstand errichtete Ludwig Scheidler
(nicht Schmitt). Bei dem verunglückten Traktorfahrer
handelte es sich um Michael Grief (nicht Gneiss).
Wir bitten, die Fehler zu entschuldigen.

Die Sennhütte um 1920.
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Apotheken-Notdienste
14. März

15. März

16. März

17. März

18. März

19. März

20. März

21. März

22. März

23. März

24. März

25. März

26. März

27. März

28. März

29. März

30. März

Rhön-Apotheke, Marktplatz 14,
Mellrichstadt, Telefon 09776 / 81100
Marien-Apotheke, Veit-Stoss-Str. 11,
Münnerstadt, Telefon 09733 / 9460
easyApotheke, Meininger Str. 14,
Bad Neustadt, Telefon 09771 / 6008120
Löwen-Apotheke, Marktplatz 14,
Münnerstadt, Telefon 09733 / 1275
Hubertus-Apotheke, Jahnstr. 30,
Bad Neustadt, Telefon 09771 / 61320
Laurentius-Apotheke, Thomas-Mann-Str. 3,
Bad Neustadt, Telefon 09771 / 8188
Franken-Apotheke, Königshofer Str. 5,
Bad Neustadt, Telefon 09771 / 635390
Schloß-Apotheke, Marktstr. 49,
Ostheim, Telefon 09777 / 1548
Löwen-Apotheke, Marktplatz 10,
Bischofsheim, Telefon 09772 / 1238
Stadt-Apotheke, Marktplatz 12,
Bad Neustadt, Telefon 09771 / 2265
Apotheke am Campus, Von-Guttenberg-Str. 16,
Bad Neustadt, Telefon 09771 / 6631010
Hainberg-Apotheke, Beethovenweg 12,
Mellrichstadt, Telefon 09776 / 6880
Adler-Apotheke, Badergasse 2,
Fladungen, Telefon 09778 / 9282
Elstal-Apotheke, Marktstr. 13,
Oberelsbach, Telefon 09774 / 858323
Hubertus-Apotheke Salz, Hauptstr. 5,
Salz, Telefon 09771 / 635440
Burg-Apotheke, Marktstr. 28,
Ostheim, Telefon 09777 / 550
Löwen-Apotheke, Marktplatz 10,
Bischofsheim, Telefon 09772 / 1238

AAnnzzeeiiggeenn

Ärztlicher Notdienst
Der europaweit einheitliche, gebührenfreie Notruf 112 ist bei le-
bensbedrohlichen Situationen auch aus dem Handynetz ohne
Vorwahl zu erreichen. Bei Erkrankungen, mit denen man norma-
lerweise einen niedergelassenen Arzt aufsucht, wie beispiels-
weise grippale Infekte, steht außerhalb der Sprechzeiten der
ärztliche Bereitschaftsdienst unter der deutschlandweit einheitli-
chen Rufnummer 116 117 zur Verfügung.

Zahnärztlicher Notdienst
Ab 2026 stellt die Kassenzahnärztliche Vereinigung Bayerns
keine generelle Übersicht der zahnärztlichen Notdienste mehr zur
Verfügung. Hintergrund ist, dass die Daten stets aktuell sein sol-
len. Patienten, die an Wochenenden bzw. Feiertagen unauf-
schiebbare zahnärztliche Behandlungen benötigen, erfahren die
jeweilige Notdienst-Praxis unter www.notdienst-zahn.de bzw. über
die telefonischen Hotline 0180 5 90 80 08 (Festnetzpreis 14
Ct./Min.; Mobilfunkpreise können davon abweichen).

Tierärztlicher Notdienst
Bitte wenden Sie sich telefonisch an Ihre/n Haustierärztin/-tierarzt
oder an eine/n andere/n niedergelassene/n Tierärztin/Tierarzt in
Ihrer Nähe. Der zuständige Notdienst wird Ihnen dort mitgeteilt.

Hinweis zu den Apotheken-Notdiensten
Kurzfristige Änderungen möglich. Tagesaktuelle Informationen
gibt es immer unter www.aponet.de/notdienst oder Tel. 0800 00
22 8 33 (Festnetz, kostenlos) bzw. 22 8 33 (mobil, 69 Ct./Min.).

Essen – Trinken – Geselligkeit
Gastronomie im Bereich der Verwaltungsgemeinschaft Fladungen

Fladungen und Ortsteile Hausen und Roth

Restaurant – Café – Hotel Sonnentau 09778 / 91220
Wurmbergstraße 1-3, Weinstube, Wellness-Day-Spa

Zur Weimarschmiede Weimarschmieden 09778 / 1605
Mo+Do 11.30-20 Uhr, Fr-Sa-So+Feiertage 11.30-22 Uhr, Di & Mi Ruhetag

Berggasthof Rother Kuppe Rother Kuppe 1 09779 / 850235
regionale & saisonale Speisen, hgm. Torten Fr-Di 11.30-18 Uhr, Mi & Do Ruhetag

Braustüble Roth, Hauptstraße 7 09779 / 8587607
Mi-Sa 10-22 Uhr, So 10-16 Uhr, gut bürgerliche Küche, Spezialität: Hähnchen

Moccas Rhönstübchen Brüchs, Lindenstr. 17 09778 / 7489575
Do/Fr ab 14.30, Sa/So ab 11.30 & auf Anfrage - www.moccas-rhoenstuebchen.de

Sennhütte Berggasthof und Hotel 09778 / 9101-0
Restaurant und Café

Schwarzer Adler Museumswirtshaus 09778 / 7483133
Gasthaus & Biergarten am Freilandmuseum, Di, Mi, Sa, So, Feiertag 11-18 Uhr

Nordheim v.d.Rhön

Taverna Dimitra Von-der-Thann-Str. 37 09779 / 8587800
Nach Urlaub wieder geöffnet! Griechische Spezialitäten | 17-23 Uhr, Di Ruhetag
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in Hausen kostenlos erhältlich. Zudem ist das Mitteilungsblatt online unter
https://www.fladungen-vgem.de – Aktuelles – Mitteilungsblatt kostenlos abrufbar. Bei
Druckfehlern besteht kein Anspruch auf Schadenersatz. Für eingesandte Manuskripte
und Bilder wird keine Haftung übernommen.

Adler-Apotheke, Fladungen, Badergasse 2, ℡ 09778 / 9282
Öffnungszeiten: Mo-Sa von 9-12.30 Uhr, Mo-Fr von 14-18 Uhr
Autohaus Walter Orf, Hausen, Fladunger Str. 29, ℡ 09778 / 91950
www.autohaus-orf.de – VW- und Audi-Servicepartner
Baubetrieb Johannes Weiß, Fladungen, ℡ 09778 / 8291
Bischof-Wagenhauber-Str. 12 – Hoch- & Betonbau, Pflaster- & Natursteinarbeiten
Biohof Röder – Hofladen, Roth, Hauptstr. 11 ℡ 09779 / 8587803
Do 18-20 Uhr; Fr 14-18 Uhr; Sa 10-12 Uhr & nach Absprache geöffnet
CUBE Store Rhön, Nordheim, Torwiesen 1, ℡ 09779 / 8580011
Fahrräder und eBikes; Offen: Mo-Fr 10-18 Uhr , Sa 10-14 Uhr
Die kleine Holzwerkstatt, Grohmann, Oberfladungen, ℡ 09778 / 740086
Hauptstr. 36; Massivholzmöbel, Innenausbau, Reparaturen, Restaurationen
DIETZEL & SOHN, Fladungen, Bahnhofstr. 18, ℡ 09778 / 748068-0
www.dietzel-bau.de – Hochbau, Tiefbau, Transportbeton, Containerdienst
Fensterbau Steffen Keßler, Hausen, Fladunger Str. 6, ℡ 09778 / 1298
Fensterbau, Schreinerei,Türen; E-Mail: fensterbau-kessler@t-online.de
Fuchs Metallbau GmbH, Fladungen, Weihersweg 6 ℡ 09778 / 373
Metall- und Zaunbau; E-Mail: fuchs-metallbau-gmbh@gmx.de
Gasthof Krone, Fladungen, Obere Pforte 1 ℡ 09778 / 748 367 10
www.krone-fladungen.de – Pension mit Frühstück und Halbpension
Haarstudio Sturm, Fladungen, Ludwigstr.14, ℡ 09778 / 336
Offen: Di-Fr 8-12 und 13-18, Sa 8-13 Uhr,Terminvereinbarung erwünscht
Dieter Hippeli, Hausen, St.-Georg-Straße 3, ℡ 09778 / 385
www.baeckerei-hippeli.de – Bäckerei & Konditorei
Holzbau Dietz oHG, Heufurt, Obere Dorfgasse 18, ℡ 09778 / 7157
Zimmerer- und Dachdeckarbeiten, Altbausanierung, Holzrahmenbau
Achim Kümmeth, Fladungen, Marktplatz 3, ℡ 09778 / 300
Fachbetrieb für Innen- und Außenputz, Trockenbau & Fließ-Estrich
Joachim Markert, Hausen, Stettener Str. 16, ℡ 09778 / 453
Heizung, Sanitär, Spenglerei, Rohrkamera mit Ortung und Reinigung
Metzgerei DROS, Fladungen, Ludwigstraße 32, ℡ 09778 / 215
Rhöner Wurst- und Grillspezialitäten
Pascal Müller, Heufurt, Obere Dorfgasse 7, ℡ 09778 / 7190
Heizung, Sanitär, Kachelofenbau, Spenglerei

Handwerk, Handel
und Dienstleistungen im Bereich

der Verwaltungsgemeinschaft FladungenWir sind für S
ie da!

Perleth Bauelemente, Leubach, St.-Vitus-Weg 11, ℡ 09778 / 7480355
Fenster, Tore, Türen, Insekten- und Sonnenschutz, Innenausbau
Pflegeberatung Rhön – Heike Markert, Hausen ℡ 09778 / 7480447
www.pflegeberatung-rhoen.de – Beratungseinsätze ab Pflegegrad 1 – kostenfrei
Rhöner Bauernladen am Freilandmuseum Fladungen ℡ 09778 / 642
Apr-Okt: Mo-Sa 10-18, So & Feiert. 11-18 Uhr; Nov-Mär: Fr 10-18, Sa 10-14 Uhr
rhoener.de – Ihr Getränke-Markt, Oberfladungen, ℡ 09778 / 7178
Geöffnet: Mo-Fr 16.30-19.00 Uhr, Sa 10-12 + 14-16 Uhr, Mi Ruhetag
Schreinerei Detlef Hippeli, Nordheim, Pfingstgraben 31 ℡ 09779 / 858700
Innenausbau, Schreinerarbeiten aller Art, Fußböden & Montagearbeiten
E-Mail: detlef.hippeli@web.de
Schreinerei Markert, Fladungen, Hochrhönstr. 6b, ℡ 0160 / 2369949
Möbel, Innenausbau, Außenfassaden, Bauelemente aller Art
Seniorenzentrum Ostheim v. d. Rhön, Gartenstr. 5, ℡ 09777 / 3589070
www.pflege-szo.de – Tagespflege & ambulanter Pflegedienst Melanie Herbst-Witzgall
Alexander Stäblein, Nordheim, Pfingstgraben 1, ℡ 09779 / 1594
www.rhoener-grabmale.de – Grabmale und Treppenbau
Heiko Stäblein, Fladungen/Heufurt, Wegscheide 7, ℡ 09778 / 285
Putz- und Malergeschäft, Raum- und Fassadengestaltung
STADLER Kälte- u. Elektro-Technik, Fladungen, ℡ 09778 / 7222
Kühlzellen/-theken, Froster, Klimaräume, Klimatisierungen aller Art
Sturm Bau GmbH & Co. KG, Fladungen, Flurstr. 7, ℡ 0171 / 3754167
Rohbau, Umbau, Außenanlagen, Pflaster- und Natursteinarbeiten
VitalCare Katharina Herbst, Nordheim, Elfacker 9, ℡ 09779 / 8587455
www.vital-care-pflegedienst.de – Ambulanter Pflegedienst
Weihersmühle Fam. Hückl, Fladungen, Weihersweg 25+27 ℡ 09778 / 356
Gästehaus, Frühstücksbuffet, Mühlenladen, Holzofenbrot, Fahrradverleih 
www.weihersmuehle.com – fb\weihersmuehle – weihersmuehle@t-online.de
Werbewerkstatt Stäblein, Heufurt, Thorgartenweg 4, ℡ 09778 / 9220
Fahrzeug- und Objektbeschriftungen
Rüdiger Sebold Zahnarzt, Fladungen, Weihersweg 1, ℡ 09778 / 7107
Mo-Fr 9-12 Uhr, Di 16-19 Uhr, Mo+Do 14-17 Uhr sowie nach Vereinbarung
Zentgraf & Vey GmbH, Fladungen, Schlagmühle 1, ℡ 09778 / 270
Grabmale in handwerklicher Perfektion – Natursteine
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